
Programm

10.00 – 10.35:  Arno Wörz: Zum Stand der Floristischen Kartierung von Baden-Württemberg.

10.35 – 11.10: Thomas Breunig: Die Bedeutung der Floristischen Kartierung für die Erstellung der neuen 
Roten Liste der Farn- und Samenpflanzen Baden-Württembergs. 

11.10 – 11.40: Kaffeepause.

11.40 – 12.05: Steffen Hammel, Bernd Haynold: Die Gattung Sorbus auf der Schwäbischen Alb –
Zwischenbericht und Kartierungstipps.

12.05 – 12.30: Rudi Schneider: Floristisches aus dem Norden Baden-Württembergs.

12.30 – 12.55: Christina Schüßler: Galanthus nivalis in Baden-Württemberg.

12.55  - 14.00: Mittagspause.

ab 14.00 Uhr: Für den Nachmittag ist vorgesehen, dass einige Spezialisten für bestimmte Gruppen für 
Fragen und Bestimmungen, auch zum Zeigen wichtiger Merkmale und Tipps zum Bestimmen, zur 
Verfügung stehen. Zugesagt haben bisher Herr Amarell (Gräser), Herr Gottschlich (Hieracium), Herr 
Kleinsteuber (Urticularia), Herr Plieninger (Rubus, Salix). 
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Aktivitäten der Zentralstelle für die 
Floristische Kartierung von Baden-

Württemberg 2016

Bestimmungskurse 

Kartierertreffen

Kartierexkursionen

Anfragen, Versendung an Experten

Herbarbelege bestimmen 

Dateneingabe

Daten der Flora von Stuttgart, AHO (Rest)

Updates der interaktiven Karten/Datenbank

Kooperation mit LUBW

Kartierwochenende zusammen mit BAS (Kraichgau)

nächster Termin:  23. -25.6.2017, Schönau im Schwarzwald



Kartierstand in Zahlen

Anzahl der Datensätze insgesamt (Stand 12.1.2017): 

2.233.799

davon ab 1.1.2005:

945.744



Kartierstand



Evaluierung der Kartierung durch 
Dr. Ralf Hand, Berlin 

Anregungen: 

 Status mit Symbolen in den Karten angeben
 Angabe von Herbardaten in den Karten
 Datenaustausch mit Deutschlandatlas
 Verstärkte Kartierung der Defizitregionen
 Kartierung kritischer und wenig bekannter Taxa



 Abschluss für spätestens 2021 vorgesehen
 Publikation geprüfter Karten, entweder

 als CD,
 als Atlas in Papierform, oder
 online.

Verlängerungsantrag an das Umweltministerium: 
Förderung bis 2021

Ziele:
1.) Pro Quadrant ca. gleiche Artenzahl (oder höher) wie in der 

vorherigen Kartierung, mindestens aber 400 Arten
2.) Geprüfte Karten aller, auch der kritischen Arten.
3.) Möglichst vollständige Datenbank der Flora von Baden-

Württemberg

Zeitplan:



Vielen Dank für die zahlreichen Hinweise !

Insbesondere vielen Dank an Herr Uwe Amarell für
die Durchsicht der Gräser-Karten.

Datenqualität

 Plausibilitätskontrolle beim Eingang,
 Ständige Überprüfung der Karten und des Datenbestandes,
 Bitte um Meldung, wenn etwas auffällt.



Cochlearia danica



Dittrichia graveolens





Artemisia verlotiorum



Ranunculus cassubicifolius



Phleum bertolonii
= P. nodosum

Unterschied zu Phleum pratense:

• Ährenrispe i.a. bis 8 cm lang, 
meist deutlich kürzer,

• Hüllspelze 3 x so lang wie die Grannen,
• Halm am Grund etwas verdickt. 



Eragrostis virescens



Festuca



Festuca



Asperugo procumbens in Haigerloch

Wiederfund durch Herrn Frey.
Letztmalig angegeben 1852 durch Apotheker Johann Adam Fischer
(Herbarbeleg)

Foto: Karl-Hein Frey



Stachys x ambigua



Saxifraga rotundifolia subsp. amphibia

Strandrasen-Art
Seit den 1960er Jahren ausgestorben

DNA-Analysen aus Herbarbelegen
erbrachten:

 Eigenständiges Taxon (Unterart) 
 Wahrscheinlich arktisch-alpines 

Glazialrelikt

Krause, C., Wörz, A., Thiv, M. (2016): Molecular analysis of the extinct
Central European endemic Saxifraga oppositifolia subsp. amphibia
and its implications on glaciation biogeography. Alpine Botany. doi: 
10.1007/s00035-016-0183-5.



Callitriche



Vicia villosa subsp. villosa / subsp. varia



Vicia angustifolia / segetalis



Vicia angustifolia Vicia segetalis

Blütenfarbe leuchtend rotviolett Fahne hellviolett, außen 
Fahne & Flügel gleich grünlich, Flügel rotviolett

Fahne Platte im rechten Winkel Platte vorgestreckt, max.
zurückgeschlagen 45° Winkel

Kelch max. 10 mm, ½ so lang wie 10-12 mm, ¾ so lang wie
Krone Krone

Blattfiedern untere breiter als obere alle gleich



Viscum

Laubholz- Tannen- Kiefernmistel



Eleocharis palustris agg.

Merkmalstabelle Eleocharis palustris agg. (nach Rothmaler, zusammengestellt von A. Wörz) 

    Blütenlose  Perigonborsten  Spelzen   Griffelfuß  Ährchen Stängel 

Hüllspelzen  

 

Eleocharis uniglumis  1 4 (3-5)           glänzend,  

oder fehlend           grasgrün, dünn 

 

Eleocharis mamillata   2 5-8           weich, lichtgrün 

                 leicht zusammen- 

drückbar, trocken 

deutlich gefurcht 

- subsp. mamillata  2 6 (5-8),  

den Griffelfuß  

überragend 

- subsp. austriaca  2 5 (4-6),  

den Griffelfuß nicht 

überragend 

 

Eleocharis palustris s.str.  2 3-4 oder fehlend 2,7-3,5 mm     40-70blütig steif, fest, matt 

hellbraun       graugrün, glänzend, 

trocken nicht oder fein 

gefurcht 

 

Eleocharis vulgaris   2 3-4 oder fehlend 3,5-4,5 mm     20-40blütig wie oben, aber 

dunkelbraun mit      dunkelgrün und 

grüner Mittelrippe      glänzend 



Gentiana lutea



Gentiana verna / cruciata



Astragalus cicer



Agrimonia eupatoria / procera
Vielen Dank für Ihre fleißige Kartierarbeit

und vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!


